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Lesebeispiel: Über 47 Prozent der befragten Kunden sehen die
längeren Ladenöffnungszeiten sehr positiv. Quelle: IfH

Verbraucher zu längeren Ladenöffnungszeiten

BETZDORF (abz). Nicht nur in der Faschingszeit muss
man in der Bäckerei auf alles gefasst sein, wie ein ak-
tueller Vorfall beweist: Kürzlich überfiel ein 25-jähriger
Mann eine Bäckereifiliale in Betzdorf im Westerwald.
Passend zum Computerspiel „Payday – The Heist“, in
dem eine Bande eine Weltbank überfällt, trug der Täter
eine übergroße Clownsmaske in den US-Farben. Er zog
zwar keine Schusswaffe, wie in dem aggressiven Spiel,
dafür aber ein Messer, um sich das Bargeld der Bäckerei
zu verschaffen. Der „Clown“ sah seine Tat wohl nur als
Spaß; die Maske habe er, so berichtet die Polizei, von
einem Kumpel bekommen. „Er sei zumindest kein ex-
zessiver Spieler“. Doch der Täter schlüpfte nicht zum
ersten Mal in die Rolle des „Clowns“. Mit der Maske im
Gesicht hatte er es kurz vor dem Bäckereiüberfall schon
in einem anderen Geschäft versucht. Nachdem er seine
Taten gestanden hat, erließ der Richter Haftbefehl.
Gerade zur fünften Jahreszeit möchte man ja in ver-
schiedene Rollen schlüpfen. Aber manche haben das
„Verkleiden“ wohl etwas missverstanden.

Nachrichten

Kein Faschingsscherz

es keine Frage der Betriebsgröße,
sondern es kommt darauf an,
welches Verständnis von Hygiene
der Chef habe. „In Hygiene muss
regelmäßig investiert werden.“
Ein Blick nach Baden-Württem-
berg deutet darauf hin, dass es

nicht am Geld allein liegt, wenn
es Ärger gibt. „Wir haben Land-
kreise, da klappt das Miteinander
zwischen Bäckern und Kontrol-
leuren, und wir haben welche, da
fühlen sich die Unternehmer re-
gelrecht schikaniert“, sagt Ute
Sagebiel-Hannich. Die Ge-
schäftsführerin des Landesin-

In der Backbranche herrscht di-
cke Luft. Und das nicht nur in
Neufahrn, wo Müller-Brot ins

Visier von Lebensmittelkontrolle
und Staatsanwaltschaft geraten
ist. Vor lauter Aufregung um den
Skandal in der Großbäckerei ge-
rät fast in Vergessenheit, wie es
um die Hygiene in anderen Be-
trieben bestellt ist. Gegen 209
bayerische Bäckereien haben
Kontrolleure im Jahr 2011 Buß-
gelder verhängt. Zumeist handel-
te es sich um Handwerksbetriebe
– wie im übrigen Bundesgebiet.

„Wir haben eher ein Hygiene-
problem bei den kleinen Unter-
nehmen als bei den großen“, sagt
Martin Müller. Und der Bundes-
vorsitzende der Lebensmittelkon-
trolle betont: „Grundsätzlich ist

nungsverbandes Baden hat den
Eindruck, dass manche Kontrol-
leure große und kleine Betriebe
mit zweierlei Maß messen. Kleine
Bäckereien koste das „richtig
Geld“. Grundproblem: „Die Art
und Weise der Kommunikation

funktioniert da nicht“, sagt sie
und betont: „Wir wünschen uns
einen Dialog mit der Lebensmit-
telkontrolle im Sinne einer guten
Herstellungspraxis.“ Bäckermeis-
ter Lothar Melzer aus Marienberg
hat diesen Dialog: „Ich kann von
einer sehr guten Zusammenarbeit
mit den Kontrolleuren sprechen.“

In vielen Fällen haben Kontrollbeamte Ermessensspielraum. Doch längst nicht immer kommt er Betrieben zugute. Foto: Fotolia

Knallhart bis kulant
Lebensmittelkontrolleure stoßen vor allem in kleinen Betrieben auf Missstände, sagen sie.
Manche Bäcker fühlen sich „schikaniert“, andere sprechen von „guter Zusammenarbeit“.

„In Hygiene muss regelmäßig
investiert werden“ Martin Müller, Lebensmittelkontrolleur

www.schapfenmuehle.de

unter den Dinkelbroten
der SchapfenMühle
unter den Dinkelbroten
der SchapfenMühle

Die Nr.1Die Nr.1
.schapwww.scwww

10 Jahre
Schapfen
SchwabenKorn

Be
su
ch
en

Sie
un

s

au
f d

er
In
te
rn
or
ga

Ha
lle

B6
/ S
ta
nd

42
5

Jetzt integriert




